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Wenn wir in die Welt hineinschauen, sehen wir, 
dass es oft ungerecht zugeht
und viele Missstände werden nicht in Ordnung ge-
bracht. Der praktizierte Glaube an Christus jedoch 
erschließt uns neue wunderbare Perspektiven für die 
Zukunft. 
Durch die Seligpreisungen1 aus der Bergpredigt 
schenkt Christus uns eine unerschütterliche Zuver-
sicht: 
Der Arme, der Trauernde, der Mensch, der keine Ge-
walt anwendet, der Hungernde und Dürstende nach 
der Gerechtigkeit, der Barmherzige, der Mensch mit 
reinem Herzen, der Friedensstifter und der, um der 
Gerechtigkeit und um Christi Willen Verfolgte – sie alle 
können aufatmen, denn sie kommen zu ihrem Recht, 
ihr Leid wird ein Ende haben und ihr tugendhaftes Le-
ben wird belohnt werden - ihr Lohn im Himmel wird 
groß sein. 

Diese göttlichen Worte in der Bibel können jetzt schon 
trösten und Kraft schenken. 
Darum halte diese Worte in Deinem Herzen fest, lass 
sie nicht aus den Augen. (vgl. Spr. 4,20ff) Unzählige 
Menschen finden durch das Wort Gottes und durch die 
Gegenwart Jesu Christi in den Sakramenten Halt, Heil 
und Orientierung. 
Gott kann alles wieder in Ordnung bringen. Er richtet 
gerecht. Er vollendet den Menschen und schenkt ihm 
das ersehnte ewige glückliche Leben.

Ich wünsche Euch die Erfüllung des verheißenen 
christlichen Erbes durch die liebevolle Verbundenheit 
mit dem lebendigen Gott.

Euer Pfarrer Walter Obenaus

 Liebe Pfarrangehörige, 
 geschätzte Leser des Seckauer Boten! 

Wenn wir in die Welt hineinschauen, sehen 
wir, dass es oft ungerecht zugeht -

Armut und Reichtum, Schulbildung, Herzensbildung, 
Umgangsformen hängen von bestimmten Voraus-
setzungen ab: Geburtsort, Elternhaus, Lehrer, Freun-
deskreis, eigene Fähigkeiten und vielen mehr. Oft er-
scheint uns etwas ungerecht und wir bemerken viele 
Unvollkommenheiten im menschlichen Leben. 

Die Armutsbekämpfung und die gerechte Verteilung 
der Güter sind den Machthabern und den Reichen auf-
getragen. Darüber hinaus lehrt unser Glaube: Nicht 
allen das Gleiche, sondern jedem das Seine. Die 
Armut in der Welt können nur jene Menschen verrin-
gern, welche die Mittel dazu haben, wie es auch im 1. 
Johannesbrief heißt: Wenn jemand Vermögen hat 
und sein Herz vor dem Bruder verschließt, den er 
in Not sieht, wie kann die Gottesliebe in ihm blei-
ben? (1 Joh 3,17) Je mehr Gerechtigkeit es unter den 
Menschen gibt, desto besser wird auch die Armut be-
seitigt. Gerechtes Handeln bewirkt auch den Frieden 
unter den Menschen. Doch auch wenn der Mensch 
sich noch so sehr anstrengt, kann er dennoch kein 
vollkommenes irdisches Paradies schaffen. Deswegen 
ruft Christus seine Gläubigen auf:

Wort des Pfarrers 

Foto: Thomas Neuhold

1  Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land erben. 
Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Söhne Gottes genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn so wurden schon vor euch die Propheten 
verfolgt.   (Mt 5,3 – 12)

Wer mein Jünger sein will, 
der verleugne sich selbst,

nehme täglich sein Kreuz auf sich 
und folge mir nach. (Lk 9,23)
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 Lieber Pater Siegi! 

Wir Seckauer sind voller Freude, dass wir heute für deine 50 Jahre als Priester 
danken dürfen! Auch wenn wir nicht in unmittelbarer Nähe mitbekommen 

haben, was der Herr durch dich schon gewirkt hat, so freuen wir uns umso mehr, 
dass du heute hier bei uns bist und wir dem Herrn gemeinsam Danke sagen dürfen!

Auf der Suche nach ein paar Gedanken zu deinem Leben hat mich der Telefon-Joker 
leider im Stich gelassen, und so habe ich im Internet mal probiert, etwas über dich 
heraus zu finden und war sehr überrascht, dass es dort wirklich einiges über dich 
zu lesen gibt!
So möchte ich einige Ausschnitte von P. Johannes Haas zitieren (der dich im KIM-
Zentrum 2018 verabschiedet hat):

Aus diesen Worten kann sich jeder wohl denken, wie sehr du dich im Reich Gottes 
einsetzt, wie sehr du als Salesianer Don Boscos deiner Berufung und deinem Grün-
dervater Don Bosco ähnlich geworden bist!

Am Sonntag, dem 15. August sind es 60 Jahre, seitdem du Ja gesagt und die Profess 
abgelegt hast! Auch dafür möchten wir dir danken und von Herzen gratulieren.

Und da ja alle guten Dinge drei sind und wir einen dreieinigen Gott haben, möch-
ten wir schon auf unser Kirchweihfest blicken, auf den 16. September, wo du dei-
nen 80er feiern darfst. Alles Gute und Gottes reichen Segen. 

Als kleines Geschenk von Pfarre und Abtei möchten wir dir eine Ikone des Seckauer 
Gnadenbildes mitgeben und unsere liebe Hausfrau von Seckau bitten, dass sie dich 
auf allen deinen Wegen begleiten möge. Wir vertrauen darauf, dass viele durch 
dein Vorbild und deine Herzlichkeit die Schönheit am Priestertum entdecken konn-
ten und können und den Schritt wagen, so wie du das Leben ganz in die Hände 
Gottes zu legen.

Lieber Pater Siegi Gottes reichen Segen!

Gratulation an P. Siegfried Mitteregger

Du bist so groß wie Don Bosco: 163 cm. Klein, aber fein bist du.
Du trägst Don Bosco außen auf deinem T-Shirt, und innen in 
deinem Herzen, das für die Menschen schlägt.
Don Bosco hat euch Salesianern die Aufgabe übergeben: „Tut alles 
Mögliche, ich möchte sagen, das Unmögliche, um in vielen jungen 
Herzen den Priesterberuf zu pflegen. „
Und auch ein Traum von Don Bosco ist in dir erlebbar geworden: 
„Ein Bild voller Leben, voller Bewegung und Fröhlichkeit“. „Allerorts 
herrschte Lachen und Singen und überall sah man einen Priester 
umgeben von fröhlichen Kindern und Jugendlichen“.



4

 Liebe Pfarrbevölkerung von Seckau! 

Seit bereits mehr als drei Jahren dürfen wir in unserer Basilika wieder mit Freude und 
Dankbarkeit Gottesdienst feiern, nachdem wir zuvor eine umfangreiche und dringend 

notwendige Innenrenovierung durchführen konnten. Leider war es bisher nicht möglich, 
der Pfarre einen Abschlussbericht über die Finanzierung zukommen zu lassen, da wir 

selbst die Endabrechnung seitens der Diözese erst im Jänner 2021 erhalten haben. Mit 
diesem Pfarrblatt wollen wir daher durch einige Fotos die mehrfach sehr gelobten Resul-

tate der Renovierung nochmals aufzeigen.
Demnach belaufen sich die Gesamtkosten der Renovierung auf €  2.256.500,--. 

Die Finanzierung erfolgte dankenswerter Weise durch die Diözese Graz-Seckau, das Land 
Steiermark, das Bundesdenkmalamt, die Spendenaktion der Abtei und Haussammlung 

und Spenden der Pfarre. Für diesen sehr beachtlichen Ertrag der Haussammlung und der 
Spenden der Pfarre in der Höhe von € 127.508,72 sagen wir den Pfarrbewohnern von 

Seckau und allen Spendern ein großes DANKE!
Trotz der einzelnen großzügigen Beiträge von verschiedenen Stellen in Gesamthöhe von € 

2.175.000,-- ist dennoch ein offener Betrag von € 81.500,-- geblieben. 

In dankbarer Verbundenheit von Abtei und Pfarre erlauben wir uns, diesem Pfarrblatt ei-
nen Erlagschein beizulegen mit der herzlichen Bitte, durch eine Spende zur Verringerung 
des noch offenen Betrages beizutragen. Wir danken jetzt schon für Ihre Unterstützung!

        Abt Johannes                                                           Pfarrer Walter Obenaus
und die Mönche der Abtei Seckau              und die Wirtschaftsräte der Pfarre Seckau

Kirchenrenovierungskonto der Pfarre Seckau: 
IBAN   AT68 3834 6000 0800 8526,   BIC RZSTAT2G346;   lt. auf Pfarre Seckau, 

Verwendungszweck: Renovierung Basilika

Fotos: Michael Regner, Gerd Neuhold 

Foto: Gerd Neuhold
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Renovierung der Basilika



Nach längerer Wartezeit durften auch wir die Wander-
muttergottes in unserem Haus willkommen heißen. 
Da im Haus auch zwei Kinder wohnen, war es ein be-
sonderes Geschenk in den Kinderaugen das Leuchten 
zu sehen, wenn wir gemeinsam vor dem Gnadenbild 
gebetet haben. Oft sind Kinder der Weg zurück zum 
Glauben. Im Vertrauen auf die Muttergottes bitten 
wir, dass wir in Freude unseren Glauben leben und um 
Augenblicke in denen uns das Licht des Himmels mit-
ten ins Herz scheint. Denn die Liebe ist das Fundament 
unseres Glaubens. 

Inge Bergner

Wandermuttergottes „Unsere Liebe Hausfrau von Seckau“

Wer hat die Ikone unseres Gnadenbildes 
noch nicht erhalten?
Durch die Bestimmungen der Datenschutzgrundverordnung konnten 
wir die Liste mit den Losnummern – die zu Besuchenden wurden ja 
durch Ziehung ermittelt - leider nicht mehr aktualisieren. Es gibt daher 
sehr viele Haushalte in unserer Pfarre, wo die Ikone unseres Gnaden-
bildes noch nicht eingekehrt ist. „Unsere Liebe Hausfrau von Seckau“ 
möchte gerne alle besuchen. Deshalb bitten wir Sie, sich in der Pfarr-
kanzlei zu melden, wenn Sie die Ikone für eine Woche aufnehmen 
möchten. Das kann schriftlich sein durch eine Nachricht im Postkasten, 
per E-mail an seckau@graz-seckau.at oder per Telefon 03514/5234-
110 zu den Kanzleizeiten. Bitte geben Sie eine Telefonnummer zur 
Terminvereinbarung bekannt. Wir freuen uns auf Ihre Mitteilung!
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Besuch der Wandermuttergottes bei uns zu Hause 
Wir befanden uns gerade auf Kurzurlaub im Burgen-
land als der Anruf kam, dass wir ausgewählt wurden, 
Besuch von der Wandermuttergottes zu bekommen. 
Am Tag zuvor hatten wir die Kirche Loretto besichtigt 
und uns auch im stillen Gebet eine kleine Auszeit vom 
stressigen Alltag genommen. Am 15.08.2021 war 
es dann so weit. Nach der Messe zog die Wander-
muttergottes in unsere Küche ein. Dort, wo in der 
Weihnachtszeit normalerweise unsere Krippe steht, 
hatte die Ikone ihren Ehrenplatz in unserem Haus. 
Wir können es nicht genau beschreiben warum, aber 
durch sie veränderte sich unser Alltag und auch die 
Stimmung in diesem Raum. Schon vorm Frühstück 
lud ihr Anblick zum stillen Verweilen und Innehalten 
an. Dadurch dass direkt neben der Muttergottes 
auch eine Kerze stand, die zu jedem Essen entzündet 
wurde, verwandelten sich unsere Mahlzeiten in etwas 
ganz Besonderes. So entstanden täglich 3 feierliche 
Momente. Wir sind dankbar, dass wir diese Erfahrung 
machen durften und diese Woche hat uns wieder mal 
vor Augen geführt, wie wichtig und wertvoll diese 
„kleinen Auszeiten vom Alltag“ sind. Wir durften 
erfahren, wie viel Kraft uns das Innenhalten und das 
stille Gebet spendet und haben es vermehrt in unsren 
Alltag einfließen lassen. 
Ein herzliches „Vergelts Gott“ vor allem an Abt Jo-
hannes, der die Idee mit der Wandermuttergottes ins 
Leben gerufen hatte.

Tanja Skriner

Foto: Tanja Skriner

Diese Termine sind geplant, die tatsächliche Durchführung hängt 
jedoch von den behördlichen Vorgaben zum jeweiligen Zeitpunkt ab. 

Bitte informieren Sie sich zeitnah in der Pfarrkanzlei (03514/5234-110 
oder seckau@graz-seckau.at) oder auf der Homepage!

Wöchentlich wiederkehrende Messen, Eucharistische Anbetungen und Beichtgelegenheiten entnehmen Sie bitte 
den Informationen auf Seite 7

PFARRKALENDER – Oktober 2021

Freitag, 1. 10.: Herz-Jesu-Freitag 
 9.00 Uhr: Konventamt 
 19.00 Uhr: Heilige Messe, anschl. Beichtgelegenheit 
 19.50 bis 7.00 Uhr: Möglichkeit zur stillen Anbetung

Samstag, 2. 10., 7.15 Uhr: tridentinische Heilige Messe  
 Monatswallfahrt zu Unserer Lieben Hausfrau von Seckau  
 18.00 Uhr: Rosenkranzprozession 
 19.00 Uhr: Wallfahrermesse mit Mag. Elias Kraxner CRSA von den Augustiner Chorherren Vorau

Sonntag, 3. 10.: 27. Sonntag im Jahreskreis  
 9.00 Uhr: Pfarrmesse  
 9.00 Uhr: Heilige Messe in der Schachenkirche (wenn nach den geltenden Bestimmungen möglich) 
 19.00 Uhr: Abendmesse 

Freitag, 8. 10.,  19.00 Uhr: Startveranstaltung Seelsorgeraum in der Basilika Seckau mit Anmeldung  
 bis 2. Oktober 2021 Pfarre Knittelfeld (Tel.: 03512/82643) 
 19.00 Uhr: Heilige Messe im Oratorium, anschl. Beichtgelegenheit  
 ca. 20.00 bis Sa 7.00 Uhr: Möglichkeit zur stillen Anbetung in der Gnadenkapelle

Samstag, 9. 10., 7.15 Uhr: tridentinische Heilige Messe

Sonntag, 10. 10., 28. Sonntag im Jahreskreis - Sonntagsordnung

Freitag, 15. 10.,  9.00 Uhr: Konventamt   
 19.00 Uhr: Heilige Messe, anschl. Beichtgelegenheit  
 19.50 bis Samstag 7.00 Uhr: Möglichkeit zur Stillen Anbetung

Samstag, 16. 10., 7.15 Uhr: tridentinische Heilige Messe

Sonntag, 17. 10., 29. Sonntag im Jahreskreis– Weltmissionssonntag 
 9.00 Uhr: Pfarrmesse als Jugendmesse 
 19.00 Uhr: Abendmesse

Freitag, 22. 10.,  9.00 Uhr: Konventamt   
 19.00 Uhr: Heilige Messe, anschl. Beichtgelegenheit  
 19.50 bis Samstag 7.00 Uhr: Möglichkeit zur Stillen Anbetung
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Samstag, 23. 10., 7.15 Uhr: tridentinische Heilige Messe

Sonntag, 24. 10., 30. Sonntag im Jahreskreis– Anbetungstag der Pfarre 
 9.00 Uhr: Pfarrmesse als Familienmesse 
 10.00 Uhr – 18.00 Uhr: Möglichkeit zur stillen Anbetung  
 19.00 Uhr: Abendmesse

Dienstag, 26. 10.: Nationalfeiertag 
 9.00 Uhr: Konventamt  
 19.00 Uhr: Abendmesse

Freitag, 29. 10.,  9.00 Uhr: Konventamt   
 19.00 Uhr: Heilige Messe, anschl. Beichtgelegenheit  
 19.50 bis Samstag 7.00 Uhr: Möglichkeit zur Stillen Anbetung

Samstag, 30. 10., 7.15 Uhr: tridentinische Heilige Messe

Sonntag, 31. 10.: 31. Sonntag im Jahreskreis - Sonntagsordnung

November 2021

HOCHFEST ALLERHEILIGEN 
Montag, 1. 11., 9.00 Uhr: Hochamt 
 14.00 Uhr: Friedhofgang und Gräbersegnung 
 19.00 Uhr: Abendmesse 

Dienstag, 2. 11.: ALLERSEELEN   
 19.00 Uhr: Pfarrmesse in der Basilika (Konventamt um 9.00 Uhr entfällt) 
 (im besonderen Gedenken der Verstorbenen der letzten 12 Monate), anschließend Friedhofgang

Freitag, 5. 11.,  Herz-Jesu-Freitag 
 9.00 Uhr: Konventamt  
 19.00 Uhr: Heilige Messe, anschl. Beichtgelegenheit 
 19.50 bis Samstag 7.00 Uhr: Möglichkeit zur Stillen Anbetung 
 20:00 Uhr Informationsabend von Teenstar: Vorstellung eines Programmes für jüngere Menschen  
 von 10-18 Jahren zum Thema: Liebe, Freundschaft, Sexualität und Persönlichkeitsbildung; für   
 Eltern, Lehrer, Pädagogen, Erzieher, Jugendverantwortliche und Interessierte im Festsaal der Abtei.  
 Info bei Mag. Silvia Zwettler

Samstag, 6. 11., 7.15 Uhr: tridentinische Heilige Messe 
 16.00 Uhr: Konzert der Capella Nova Graz 
 Monatswallfahrt zu Unserer Lieben Hausfrau von Seckau  
 18.00 Uhr: Rosenkranzprozession 
 19.00 Uhr: Wallfahrermesse mit P. Emmanuel-Maria Fitz OFM, Villach, anschl. Möglichkeit zum 
 Empfang des Einzelprimizsegens

Sonntag, 7. 11.: 32. Sonntag im Jahreskreis 
 9.00 Uhr: Pfarrmesse (Gedenken der Verstorbenen des Kameradschaftsbundes) 
 19.00 Uhr: Abendmesse 
 Caritassammlung zum Elisabethsonntag

Freitag, 12. 11., 9.00 Uhr: Konventamt   
 19.00 Uhr: Heilige Messe, anschl. Beichtgelegenheit  
 19.50 bis Samstag 7.00 Uhr: Möglichkeit zur Stillen Anbetung

Samstag, 13. 11., 7.15 Uhr: tridentinische Heilige Messe

Sonntag, 14. 11.: 33. Sonntag im Jahreskreis - Elisabethsonntag  
 9.00 Uhr: Pfarrmesse als Cäcilien-Messe mit dem Kirchenchor  
 Sammlung zugunsten unseres Kirchenchors 
 19.00 Uhr: Abendmesse

Freitag, 19. 11., 9.00 Uhr: Konventamt   
 14.00 Uhr: Elisabethfeier  
 19.00 Uhr: Heilige Messe, anschl. Beichtgelegenheit  
 19.50 bis Samstag 7.00 Uhr: Möglichkeit zur Stillen Anbetung

Samstag, 20. 11., 7.15 Uhr: tridentinische Heilige Messe

 Weltmissionssonntag 

Sklaven heute? Gibt es doch gar nicht mehr! Was für 
ein Irrtum. Das Leben von Christinnen und Christen 
in Pakistan ist geprägt von Ausgrenzung und Entsa-

gungen. Häufig sind sie arm und die Benachteiligung 
wird von Generation zu Generation weitervererbt. 
Viele Kinder werden bereits in den abertausenden 

Ziegelfabriken des Landes in die Ausbeutung 
hineingeboren. So auch Saim. Der fünf Jahre alte 

Bub kennt kein anderes Leben als das des Schuftens 
und der Plagerei. Gemeinsam mit seinen Eltern und 

Geschwistern formt er bei sengender Hitze aus feuch-
tem Lehm die Ziegel. Die Arbeit macht krank und die 
hygienischen Bedingungen in der Ziegelei, in der die 
Familien auch leben, sind katastrophal. Doch das soll 
sich nun ändern! Saim und hunderte weitere Kinder 

in den Ziegeleien im pakistanischen Pandschab 
sollen eine Chance erhalten – auf Bildung, auf einen 

Schulbesuch und damit auf ein besseres Leben.

 Einladung 
 zur vorweihnachtlichen Beichte 

Beichtgelegenheit in der Basilika

Samstag, 18. Dezember, 
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr

In dieser Zeit besteht auch die Möglichkeit 
zur stillen Anbetung in der Gnadenkapelle.

Pfarrkalender
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Sonntag, 21. 11.: CHRISTKÖNIGSSONNTAG  
 9.00 Uhr: Pfarrmesse als Jugendmesse  
 Sammlung für die Jugendarbeit in der Pfarre 
 19.00 Uhr: Abendmesse 
 19.00 Uhr: Abendmesse

Freitag, 26. 11., 9.00 Uhr: Konventamt   
 19.00 Uhr: Heilige Messe, anschl. Beichtgelegenheit  
 19.50 bis Samstag 7.00 Uhr: Möglichkeit zur Stillen Anbetung

Samstag, 27. 11., 7.15 Uhr: tridentinische heilige Messe

Sonntag, 28. 11.: 1. Adventsonntag  
 9.00 Uhr: Pfarrmesse als Familienmesse 
 19.00 Uhr: Abendmesse 
 Adventkranzsegnung bei beiden Gottesdiensten

Dezember 2021

Donnerstag, 2. 12., 6.00 Uhr: Rorate, das Konventamt um 9.00 Uhr entfällt

Freitag, 3. 12.: Herz-Jesu-Freitag 
 9.00 Uhr: Konventamt 
 19.00 Uhr: Heilige Messe, anschl. Beichtgelegenheit 
 19.50 bis Samstag, 7.00 Uhr: Möglichkeit zur stillen Anbetung

Samstag, 4. 12., 7.15 Uhr: tridentinische Heilige Messe 
 Monatswallfahrt zu Unserer Lieben Hausfrau von Seckau  
 18.00 Uhr: Rosenkranzprozession 
 19.00 Uhr: Wallfahrermesse mit P. Mag. Vinzenz Schlager OSB, Admont, anschl. Möglichkeit zum 
 Empfang des Einzelprimizsegens

Sonntag, 5. 12.: 2. Adventsonntag - Sonntagsordnung

Dienstag, 8. 12.: Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria 
 9.00 Uhr: Hochamt 
 19.00 Uhr: Abendmesse

Donnerstag, 9. 12., 6.00 Uhr: Rorate, das Konventamt um 9.00 Uhr entfällt

Freitag, 10. 12.: 9.00 Uhr: Konventamt 
 19.00 Uhr: Heilige Messe, anschl. Beichtgelegenheit 
 19.50 bis Samstag, 7.00 Uhr: Möglichkeit zur stillen Anbetung

Samstag, 11. 12., 7.15 Uhr: tridentinische Heilige Messe 
 19.00 Uhr: Adventkonzert Seckau Kultur

Sonntag, 12. 12.: 3. Adventsonntag - Sonntagsordnung

Mittwoch, 15. 12.: Aussendung der Herbergsuchergruppen

Freitag, 24. 12.: Heilig Abend 
 8.00 Uhr: letzte Rorate 
 Segnung von Kerzen, Weihrauch und Kreide (es gibt auch am  5. 1. 2022 um 15.30 Uhr die  
 Möglichkeit, Salz, Kreide, Weihrauch und Wasser bei der Dreikönigswassersegnung  
 segnen zu lassen) 
 22.00 Uhr: CHRISTMETTE

Kanzleistunden 
Wir sind für Sie da:
Montag:  15.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch:  10.00 – 11.00 Uhr
Freitag:     9.00 – 11.00 Uhr
email: seckau@graz-seckau.at
Tel. und Fax: 03514 / 52 34 -110
Tel.: Pfarrer Walter Obenaus
0676 / 87 42 67 5 
 
Gottesdienstordnung  
Sonn- und Feiertage:
9.00 Uhr Pfarrmesse (Basilika)
19.00 Uhr Abendmesse (Basilika)
Wochentage:
Dienstag und Freitag
19.00 Uhr Hl. Messe (Basilika)
Mo-Sa: 9.00 Uhr (Konventamt)
Samstag 
7.15 Uhr Tridentinische Messe (Bischofskapelle)
1. Samstag im Monat (kein Konventamt)
19.00 Uhr Wallfahrermesse
 
Rosenkranz 
in der Gnadenkapelle
Sonn- und Feiertag:
8.20 Uhr und 18.25 Uhr 
Dienstag und Freitag: 18.25 Uhr 
Samstag: 8.15 Uhr in der Gnadenkapelle
Jeden 1. Freitag im Monat um 18:25 Uhr Rosenkranz für 
die Verantwortungsträger unserer Heimat
1. Samstag im Monat 
18.00 Uhr Rosenkranzprozession 
 
Eucharistische Anbetung:
in der Gnadenkapelle
jeden Mittwoch von
19.00 bis 20.00 Uhr
jeden Freitag nach der Abendmesse 
bis Sa 7.00 Uhr

Zusätzliches Angebot zur Stillen Anbetung:
täglich außer Montag und Mittwoch
(siehe Schaukasten)
 
Chorgebet der Mönche: 
 5.30 Uhr Laudes und Vigil
12.00 Uhr Sext
18.00 Uhr Vesper
20.00 Uhr Komplet
 
Beichtgelegenheit: 
Sonn- und Feiertage:
15 min vor der Pfarrmesse
Jeden Freitag nach der Abendmesse und
jeden 1. Samstag im Monat ab 18 Uhr 
… und nach Vereinbarung 
mit einem PriesterRedaktionsschluss 

für das nächste 
Pfarrblatt: 

26. November 2021
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Rosa Egger
Vinzenz Hasler vlg. Zenz
Josefa Pojer vlg. Stockerschneider
Johann Pichler vlg. Christandl
Stephanie Schmid vlg. Grammer
Anton Sundl
Maria Anna Kleemaier
Adolf Pojer vlg. Stockerschneider
Friedhelm Eichmann sen.
Theresia Wachter vlg. Schüsselhuber
Josefine Gerold
Maria Hochfellner
Margarethe Wachter vlg. Klemmer
Stefan Reichmann 
Ida Wolfsberger vlg. Sporn
Johann Wachter sen.
Odo Mühlthaler sen.
Maria Leitold vlg. Teichwirt
P. Martin Vock OSB

Die Verstorbenen des vergangenen Jahres:


